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Spende
Ambulante Behinderten-
hilfe erhielt neue Küche.

Klimaschutz
Fleischerei Kohl-Kramer
setzt auf Verantwortung.

Mittelalter
Hartmann von Hohenberg
zeigt seine Schwerter.

Bunte Blumenpracht begeistert
Stadt Felsberg legte neue Blühflächen an

der Arbeit“. Um im kommen-
den Jahr wieder eine volle
Blüte zu erreichen, müssen
die Pflanzen ausblühen und
ihren Samen neu verteilen,
erläutert der Gärtner.
Deshalb bleiben die ver-

blühten Pflanzen bis in den
Winter stehen und werden
pfleglich gemäht, um die in
den Stängeln lebenden Insek-
ten und ihre Larven nicht zu
zerstören. m.s.

len Lebensraum für Bienen,
Hummeln, Schmetterlinge
und viele Insekten. Wir er-
freuen uns jeden Tag daran.“
Die regelmäßigen Nieder-

schläge des vergangenen Jah-
res kamen der Aussaat zugu-
te, sagt Stadtgärtner Pilz. Ein
zweimaliges Entfernen des
sogenannten Fremdbewuch-
ses sei sehr arbeitsaufwendig
gewesen, „es hat sich aber ge-
lohnt – man sieht den Erfolg

gangen war. In Felsberg ent-
faltet sich die Blumenpracht
am Berliner Platz unweit des
von Dr. Jürgen Wienforth
2007 geschaffene Berliner Bä-
ren.
Anwohner Walter Werner

und seine Frau Irmtraud sind
begeistert: „Ein Lob an die
Stadt Felsberg. Diese Blumen-
wiese ist nicht nur als echter
Hingucker schön anzusehen,
sondern sie bietet auch idea-

wohner – freuen sich. „Für
uns und die Kinder ist das su-
per“, sagt Linda Hartmann,
die mit ihrer Familie an der
Heiligenbergallee lebt. Dort
umrahmt die Blumenpracht
übrigens einen sogenannten
Hunt – ein Kohle-Transport-
wagen.
Der erinnert an den Abbau

der Braunkohle unter dem
Heiligenberg, der 1953 nach
knapp 300 Jahren zu Ende ge-

Felsberg/Gensungen – „Eine
Augenweide, wunderschön“
– so oder so ähnlich lauten
Bürger-Kommentare über
neue Blumenflächen, die der
Bauhof der Stadt Felsberg in
Gensungen und Felsberg an-
gelegt hat. Die sogenannten
Blühflächen entstanden un-
ter der Regie des städtischen
Gärtnermeisters Klaus Pilz.
„Die Flächen stehen in vol-

ler Blüte und bereichern
durch ihre Farben das inner-
städtische Bild“, sagte Pilz im
HNA-Gespräch.
Die bunten Blumen dienen

auch dem Natur-, Umwelt-
und Artenschutz. Pilz: „Auch
die durch die Vielfalt angezo-
genen Insekten nutzen die
Blütenpracht.“ Im Zusam-
menhang mit der am 20. No-
vember 2020 eröffneten Orts-
umgehung Felsberg wurde
auch der Berliner Platz um-
und neugestaltet. In Gensun-
gen entstanden nach dem
Ausbau der Heilbarer Straße
an der Einmündung derHeili-
genbergallee zwei neue
Grünflächen. Pilz spricht von
Freiflächen, und die boten
sich zur Aussaat von Blühflä-
chen an. Mehrjährige Saat-
gutmischungen wurden aus-
gesucht und ausgesät – ein
bis drei Gramm pro Quadrat-
meter.
Die Stadt Felsberg war zu-

vor schon längere Zeit auf der
Suche nach geeigneten Flä-
chen für die Blumen-Aussaat.
Im Jahresverlauf dominieren
laut Pilz immer wieder unter-
schiedliche Pflanzenarten
wie Vergissmeinnicht, Mar-
geriten, Klatschmohn, Schaf-
garbe, Lichtnelke, verschie-
dene Phlox-Sorten, Wicken,
Kornrade, Nelken, Adonisrös-
chen und vieles mehr. Die
Menschen – vor allem die An-

Freuen sich über die Blütenpracht in der Nähe ihrer Wohnungen in Gensungen: von links Nola, Kirill, Elia und Nick auf der
Fläche an der Heiligenbergallee in Gensungen. FOTO: MANFRED SCHAAKE
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Verlege- und Malerarbeiten, Trockenbau, Abriss, Ketteln
von alten und neuen Belägen, Gardinen, Plissees, Rollos und
Vieles mehr in großer Auswahl!

Kostenlose Beratung bei Ihnen vor Ort!

Unsere
Öffnungszeiten
Montag–Samstag
9.00–13.00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Ab 01.09.2022
Montag–Freitag
9.00–16.00 Uhr

Samstag
9.00–13.00 Uhr

Oder nach
Terminvereinbarung
Tel.: 05622 1413
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5 Jahre Garantie & selbst reparierbar!
Inkl. Allnet Flat und 20 GB

Sellenweg 13 | 34582 Borken-Kleinenglis
Tel. 05682 / 49 99 | info@maler-fuerst.de
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www.guenther-energie.de

Eiche & Buche

Rufen Sie uns an!
(05682)7387679
34582 Borken

Felsberg | Steinweg 15
05662 94960www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im
schönen Knüll

Frischer Spargel
in verschiedenen Variationen

Am Wochenende bitten
wir um Reservierung!
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- Umfassende Garantie inklusive!

Uwe Förstner
DEVK-Geschäftsstelle
Gießener Str. 9 · 34560 Fritzlar
Tel. 05622 7906399
Uwe.foerstner@vtp.devk.de

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

www.michas-fischladen.de

Leckerer Fisch
zum Grillen!

Containerdienst
Fette

1–10 cbm
0152 13 27 81 66

Wir machen Ihre Reise!

www.grau-busreisen.de
T 05681 2307

Ihr Partner für Gruppen- und Vereinsreisen

Hochbeete in
Lärche

in allen Größen
0152 13 27 81 66
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Klimaschutz liegt ihnen am Herzen
Fleischerei Kohl-Kramer aus Trockenerfurth setzt auf Eigenverantwortung

längst nicht abgeschlossen.
Nachdem es aus hygienischen
Gründen nicht mehr möglich
war, mitgebrachte Plastikgefä-
ße der Kunden zu befüllen, hat
sie es mit Transportschalen,
teils aus Porzellan, teils ausMe-
tall mit Deckeln probiert. „Na-
türlich ist es aufwendiger,
wennman aufschreibenmuss,
wer was mitbekommen hat
undnochmehrAufwand ist es,
wenn man Behälter mit Pfand
ausgibt“, schildert sie.
Nun hat sie aber eine ganz

neue Idee für eine nachhaltige
Verpackung, die Müll einspart
und trotzdemdieHygienestan-
dards des Familienbetriebes er-
füllt: Edelstahlboxen mit Plas-
tikverschlussdeckel. Sieverhin-
dern beim Transport, dass Bra-
tensaft ausläuft. Die Dosen
können in den Kühlschrank
gestellt und anschließend – oh-
ne den Deckel – in den Back-
ofen geschoben werden. Nach
der Reinigung nimmt die Flei-
scherei sie wieder zurück. Die-
seBehälter sindeingelungener
Kompromiss zwischen Hygie-
nestandards einerseits und
Nachhaltigkeit andererseits.

Wiederverwendung
Die ganze Familie steht hinter
demGedankenderNachhaltig-
keit: So werden Kartons und
Kühlakkus von Lieferanten
wiederverwendet, Klebeband
aus Papier genutzt und Pro-
spekte aus Umweltpapier her-
gestellt. Seit 2016 gibt es keine
Plastiktüten mehr, dafür wer-
den speziell angefertigte Kühl-
taschen angeboten.
„Wir sind stolz darauf, eine

der ersten klimaneutralen Flei-
schereienDeutschlandszusein
und freuen uns, dass uns die
Kunden in unserem nachhalti-
gen Engagement unterstüt-
zen“, so Fleischermeister Fritz
Kästel. red

haft ausgefüllt. Darin ging es
nicht nur umHeiz- und Klima-
technik, sondern auch um
weitreichende Fragen zu Ver-
packung, Verbrauch von Was-
ser und Kühlmitteln und An-
fahrtswegen der Mitarbeiter.
Auch die Tiere waren Thema:
Sie kommen alle aus dem Bor-
kener Einzugsbereich und ver-
bringen nach dem kurzen An-
fahrtsweg auch eine Nacht im
Stall in Trockenerfurth. Das
soll den Stress möglichst nied-
rig halten. Im Referenzjahr
2020 gab es ein Leck im Kühl-
mittelkreislauf, sodass noch
keine hundertprozentige CO2 -
Neutralität bestätigt werden
konnte. Deshalb haben sich
Kästels für den Einkauf von
Umweltzertifikaten entschie-
den (siehe Kasten). Sie können
nun mit Recht behaupten, ei-
ner vonwenigen Fleischereibe-
trieben Deutschlands zu sein,
die klimaneutral produzieren.

Neue Verpackung
Nachhaltigkeit ist ein Lebens-
thema von Gabriele Kästel –
undmit demZertifikat „Klima-
neutrales Unternehmen“

für die strengen Hygienevor-
schriften einerseits und ihren
ökologischen Vorstellungen
andererseits ein Stück näher-
kommen konnte. Edelstahlbo-
xen sorgen nun für weniger
Abfall.

Energieeffizient
Fritz Kästel tüftelte jahrzehnte-
lang daran, die Technik im Be-
trieb so energieeffizient und
sparsam wie möglich einzu-
richten. Dabei half ihm Ralf
Klee, Freund, Energieberater
und Sachverständiger für Ener-
giefragen.
Der große Wurf gelang mit

dem Anbau 2012. Die Kühl-
und Räucher-Räume erhielten
doppelteDämmungen, umoh-
ne großen Aufwand sommers
wie winters ein gleichbleiben-
des Klima zu garantieren.
Zugleich wurde die neue Kli-

matechnik mit einer Wärme-
pumpe versehen, die bis zu
4500 Liter Warmwasser vor-
heizt. Die anfallende Wär-
meenergie wird so effizient ge-
nutzt. Eine moderne Pellethei-
zung heizt das Wasser auf die
vorgeschriebene Temperatur
nach. Die hochwertigen und
deshalb etwas teureren Pellets
stammen aus der Nähe, aus
Schwalmstadt – lange Trans-
portwege entfallen.

Photovoltaikanlage
Der Unternehmer investierte
auch in eine Photovoltaikanla-
ge, der Betrieb produziert die
Energie fürdiedie elektrischen
Anlagenweitgehendselbst. Für
die zusätzlich benötigte Ener-
gie kauft Kästle Ökostrom zu.

Zertifikat
All das floss nun in eine Unter-
suchung ein, die zu dem Zerti-
fikat der Klimaneutralität führ-
te. Tochter Christine hatte da-
für viele Fragebögen gewissen-

milie, dass neben der Tradition
auch ein Bewusstsein für Öko-
logie und Nachhaltigkeit mög-
lich ist.
Schon zu Beginn ihrer Beru-

fung im Fleischerhandwerk
hatte Gabriele Kästel das The-
ma Nachhaltigkeit beim Ver-
kauf im Blick gehabt. Sie pro-
bierte so lange neue Verpa-
ckungenaus, bis sieder Lösung

en,mit denendie Fleischereifa-
milie Gabriele und Fritz Kästel
ihrem Ziel, ein klimaneutrales
Unternehmen zu führen, nä-
herkamen. Die Fleischerei
Kohl-Kramer gehört nun zu ei-
ner der ersten klimaneutralen
Fleischereien Deutschlands.
Mit ihrem nun neu erworbe-

nen Zertifikat „Klimaneutrales
Unternehmen“ beweist die Fa-

Trockenerfurth – Wenn die In-
sektenwelt über der Metzgerei
Kohl-Kramer in Trockener-
furth summt, brummt und
flattert, merkt das die Kund-
schaft im Gebäude nicht. Di-
rekt über dem Ladenwurde ei-
ne für Bienen, Hummeln und
Schmetterlinge ideale Blumen-
wiese angelegt. Dieses Ökosys-
temistTeil einerReihevon Ide-

Absolut praktisch, die neuen Edelstahlboxen, die zum Ver-
kaufen, Lagern und Zubereiten verwendet werden können:
Fleischermeister Fritz Kästel und Tochter Christine Kästel
zeigen die gelungene Kombination. FOTO: HELGA HEBELER
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Handy-Queen?
„Ich will für meine Freunde

immer erreichbar sein.
Mein neues Smartphone

konnte ich mir durch
meinen Nebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BORKEN: Kleinenglis (Oberstr.)
Stadt (Krausgasse)

■ EDERMÜNDE: Besse (Beethovenstr., Grüner Weg)

■ FRITZLAR: Geismar (Bonifatiusstr.)
Stadt (Bleichenweg, Brüdergasse,
Burggraben, Graf-Zeppelin-Str.,
Pappelallee, Traubenweg)
Züschen (An der Bösenhecke)

■ GUDENSBERG: Gleichen
Stadt (Große Binde, Kasseler Str.,
Lamsberger Weg)

■ GUXHAGEN: Ellenberg (Brunslarer Str., Ederblick)
Stadt (Albert-Schweitzer-Allee,
Brückenstr., Dörnhagener Str., Knüllstr.)

n HOMBERG: Stadt (Am Hang)

■ KÖRLE: Stadt (Birkenweg, Zum Rot)

■ MELSUNGEN: Adelshausen
Kirchhof
Obermelsungen (Elfershäuser Str.,
Weinberg)
Stadt (Hessenwinkel, Kolberg,
Küstriner Str., Schöne Aussicht,
Sonnenhang, Thüringer Str.,
Zum Pfieffrain)

■ MORSCHEN: Neumorschen

■ NIEDENSTEIN: Ermetheis

■ SPANGENBERG: Elbersdorf (Heil, Hellerbachstr.)
Pfieffe

www.rudolph-log.com/ausbildung

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT GESUCHT?
Logistik ist immer und überall. An unseren Standor-
ten in Gudensberg und Borken bilden wir aus:
Fachkräfte für Lagerlogistik und Fachlageristen
(m/w/d)
Komm zur Rudolph Logistik Gruppe und mach mit uns
„Alles erreichbar“. Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.

Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG
Tanja Franz • Tel.: 0561 4991 1346
Rudolphstraße 1 • 34281 Gudensberg

A l l e s e r r e i c h b a r.
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Jetzt gibt es auch einen Backofen
Ambulante Behindertenhilfe des AKGG erhielt Spenden für neue Küche

Gruppenmitglieder können
dabei selbstbestimmt am Ge-
meinschaftsleben teilhaben.
Besuche des Wochenmark-
tes, das gemeinsame Kochen
und andere Freizeitaktivitä-
ten gehören zum Programm
der Gruppen. Auch für Ein-
zelpersonen bietet die Ambu-
lante Behindertenhilfe Unter-
stützung an, beispielsweise
bei Arztbesuchen und Behör-
denterminen.
Insgesamt 120 Menschen

nehmen laut AKGG im nörd-
lichen Schwalm-Eder-Kreis
die Hilfe der Ambulanten Be-
hindertenhilfe Melsungen in
Anspruch. red

Kontakt: Tel. 0 56 61/70 56 56;
akgg.de

neuen Küche zu kochen, ist
eine tolle Sache für unsere
Gruppenmitglieder“, berich-
tet Sarah Rohloff, die Leiterin
der Ambulanten Behinder-
tenhilfe. Für Menschen mit
körperlichen und geistigen
Einschränkungen bietet die
Einrichtung die Möglichkeit,
sich in festen Gruppen tags-
über für ein paar Stunden zu
treffen. Je fünf bis sieben

fe des AKGG (Arbeitskreis ge-
meindenahe Gesundheitsver-
sorgung) durch Spendengel-
der. Insgesamt 12 000 Euro
kamen vom Rotary-Club Mel-
sungen-Rotenburg, der
Schaub-Stiftung und der Akti-
on Mensch zusammen.
„Unsere alte Küche war

nicht mehr richtig in Ord-
nung und hatte auch keinen
Backofen. Zusammen in der

Melsungen – Ein verheißungs-
voller Duft strömt aus der
neuen Küche des Hauses Nr.
8 am Melsunger Kesselberg.
Dennis Smakulski ist am
Herd mit der Zubereitung ei-
nes leckeren Pfannengerich-
tes beschäftigt und im Ofen
wird frisches Brot gebacken.
Möglich geworden ist die

Küchenerneuerung in der
Ambulanten Behindertenhil-

Gemeinsames Kochen: Dennis Smakulski, Sarah Rohloff und Chantal Marant (von links) freu-
en sich über die neue Küche. FOTO: ROLF FÄRBER

Alexander Stüber ist seit 34 Jah-
ren dabei und findet immer
noch jeden Tag bei der EAM
spannend und vielseitig. Carol
Ann Yarbrough wollte noch nie
gern in einem Büro sitzen und
liebt es, draußen unterwegs zu
sein. Ahmad Farzad Chaikali,
der seit sechs Jahren in
Deutschland ist, hat bei der
EAMeine beruflicheHeimat ge-
funden und schätzt den ausge-
prägten Team-Geist im Unter-
nehmen. Die drei Kollegen sind
Profis fürs Energienetz: Als Be-
triebs- und Regiomonteure
kümmern sie sich um den rei-
bungslosen Betrieb des Rück-
grats für die Energiewende. Zu
ihren Aufgaben gehört der
elektrotechnische Teil mit
Checks der Netzfunktionen
und Montagearbeiten, aber
auch LKW-Fahren, Hubsteiger-
Einsätze und nicht zuletzt der
Kontakt zu Kunden, die die ho-
he Versorgungssicherheit der
EAM zu schätzen wissen. Um
auch künftig Versorgungssi-
cherheit auf höchstem Niveau
bieten zu können und den

Netzausbau im Zeichen der
Energiewende weiter voranzu-
treiben, sucht die EAM aktuell
Verstärkung mit Schwerpunkt
im technischen Bereich.
„Wir sind aufWachstumskurs“,
betont EAM-Geschäftsführer
Hans-Hinrich Schriever. „Als
Energiepartner der Region ver-

folgen wir einen konsequent
nachhaltigen Kurs und stehen
mit Leidenschaft für das Ziel ei-
ner CO2-freien Zukunft – um
das zu schaffen, wollen wir un-
ser Team vergrößern“. Beim
Ausbau der regenerativen Ener-
gien in der Region, den die EAM
selbst mit zahlreichen Projek-

ten vorantreibt, steht das Ener-
gienetz als Basis für die Steue-
rung der immer komplexeren
Energieströme aus Photovol-
taik oder Windenergie im Mit-
telpunkt. Schriever: „Als Ar-
beitgeber bieten wir die Mög-
lichkeit, an einer Aufgabe von
sehr hoher gesellschaftlicher

Bedeutung mitzuwirken. Die
Arbeit bei der EAM ist zukunfts-
weisend und zukunftssicher!“
So sieht es auch Ahmad Farzad
Chaikali: „Ich fühle mich gut
und sicher bei der EAM. Sicher-
heit undAchtsamkeit ist beson-
ders wichtig, wenn man mit
Starkstrom arbeitet. Bei der

EAM passen wir gut aufeinan-
der auf und begegnen uns mit
hohemRespekt. Das gefälltmir
besonders gut.“

Die EAM – Partner für die
Energiewende in der Region

Nah, natürlich, nachhaltig: Die
EAM ist der regionale Energie-
Partner für rund 1,4 Millionen
Menschen inweiten TeilenHes-
sens, in Südniedersachsen so-
wie in Teilen von Nordrhein-
Westfalen, Thüringen und
Rheinland-Pfalz. Als 100 Pro-
zent kommunales Unterneh-
men sorgt die EAM für eine si-
chere Energieversorgung, ent-
wickelt für ihre Kunden Zu-
kunftslösungen und gestaltet
partnerschaftlich die Energie-
wende in der Region.

Anzeige

Werde Teil der Energiewende!
Energiezukunft mitgestalten: Die EAM sucht Verstärkung

EAM-Geschäftsführer:
Hans-Hinrich Schriever.

Interesse, bei der
Energiewende
mitzumachen?

Hier kannst Du

schnell checken, ob die

EAM zu Dir passt:

Carol Ann Yarbrough

Alexander Stüber Ahmad Farzad Chaikali
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Baunatal Parkdeck

2266..66..
hansenmaerkte.de •  06424-6191

MFA für
Kinderarztpraxis in
Melsungen gesucht

Wir suchen für unsere Kinderarztpraxis in
Melsungen eine/n MFA in Voll- oder Teilzeit.
Wir bieten eine abwechslungsreiche und
anspruchsvolle Tätigkeit in einem modernen
und professionellen Umfeld. Erfahrung in
der Betreuung von Kindern und Jugendlichen
ist wünschenswert, aber nicht zwingende
Voraussetzung.
koch@kinderaerzte-melsungen.de
oder 05661 9003650

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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An- & Verkauf

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

56,90 €/g.

✃

 05 61 / 937 11 200

Ihr Privatarzt in
Kassel‐Wilhelmshöhe
Tel: 05 61 ‐ 98 83 74 44

www.diabetologikum‐raab.de
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Hartmann von Hohenberg und sein Gefolge zeigen ihre Schwerter auf der Hohenburg
den Besuchern nicht fehlen. Zudem
tischte der Burgwirt Speisen und Ge-
tränke auf und lud später noch in die
Burgberggaststätte ein. Alles in al-
lem erlebten die Besucher eine klei-
ne, feine und romantische Veranstal-
tung auf der Hohenburg. red

FOTO: UWE DITTMER

der Ritter. Allerlei Spielereien gab es
zu entdecken. Die Burgbergfreunde,
wie Alfred Uloth, berichteten von
der Burg und dem tiefen Brunnen.
Der Verrückte Florist hatte Tipps und
Tricks für die Wahl der richtigen Gar-
tendekoration und frisches Popcorn
aus der Popcornmaschine durfte bei

Ritterschaft zur Hohenburg, verweil-
ten in der Zeit von 11 bis 16.30 Uhr
auf der Burg. Die Ritter zur Hohen-
burg hatten ihr Lager auf dem Burg-
plateau aufgeschlagen und zeigten,
wie das Leben damals gelebt wurde.
Eindrucksvoll waren auch die Bogen-
schießübungen und Schwertkämpfe

Ein Wurzgartenfest während der
Blütezeit der Rosen auf der Hohen-
burg ist bei vielen schon lange ein
Geheimtipp. Am Sonntag erwartete
die Besucher vor allem Sonne, inte-
ressante Dekoartikel für den Garten
und Geschenkideen. Hartmann von
Hohenberg mit seinem Gefolge, der

Rotes Kreuz
Fritzlar sucht

neue Mitglieder
Fritzlar – Der Ortsverein des
Deutschen Roten Kreuzes in
Fritzlar sucht Mitglieder. Um
weiter mit Ehrenamtlichen
leistungsfähig zu bleiben,
sucht der Ortsverein (OV)
Fritzlar, auch mit Blick auf
den anstehenden Hessentag
2024, neue Mitglieder und
bietet dabei eine professio-
nelle Ausbildung in den Be-
reichen Sanitätsdienst, Be-
treuung und Blutspende-
dienst an. Weiterführende
Einsätze, wie etwa die Mitar-
beit in der Rettungshunde-
staffel oder auch im Sanitäts-
zug, sind möglich.
Ehrenamtliche des Ortsver-

eins waren zuletzt bei der Au-
to- und Gewerbeschau In-
Form im Einsatz. Tausende
Besucher waren in der Dom-
stadt unterwegs und das DRK
Fritzlar war an beiden Tagen
für den Sanitätsdienst verant-
wortlich und wurde dabei
von Ehrenamtlichen des OV
Melsungen unterstützt.
Neben den zahlreichen Sa-

nitätsdiensten bei Veranstal-
tungen treffen sich die Helfer
regelmäßig zu gemeinsamen
Ausbildungsabenden, damit
ihr Wissensstand aufge-
frischt und somit immer auf
dem aktuellen Stand gehal-
ten wird. Auch praktische
Übungsstunden gehören zur
regelmäßigen Weiterbil-
dung. Wer mindestens 16
Jahre alt ist und die deutsche
Sprache beherrscht, kann
sich bei Interesse mit dem
DRK OV Fritzlar in Verbin-
dung setzen. Auch ein
Schnupperkurs als Mitläufer
mit Ausrüstung ist möglich.

red

Küchen und Bäder Studio Gerhold GmbH
Immenhausen/Holzhausen | Kasselweg 1 | Tel. 0 56 73 / 38 28

www.kuechen-gerhold.de
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KüchenKULTur

• langjährige Erfahrung in der Heizungs
Sanitärinstallation

• persönliche Beratung vor Ort

• ich bringe Ihre Ideen in die Realität

s- und

Heizung & Sanitär

CHRISTIAN DÖRING

Am Entenbusch 20
34346 Hann. Münden
www.shk-christian-doering.de

Tel.: +49 (0) 5541 9541592
Mobil: +49 (0) 151 73070773
E-Mail: c.doering78@t-online.de

Ihr freundlicher Installateur und Heizungsbaumeister!

Leserthema „Tipps rund ums Haus“Bauen
&

Wohnen Bauen trotz steigender Kosten
Mit dem passenden Konzept lässt sich der Traum

vom Eigenheim noch verwirklichen
Fertigbau werden viele natür-
liche und energiesparende
Materialien genutzt. Der
wichtigste Baustoff Holz zum
Beispiel bietet von Natur aus
eine hohe Wärmedämmung.
Zusätzlich werden wirksame
Dämmstoffe in derWand ver-
arbeitet. Nicht zuletzt ist ein
Fertighaus gut für die Um-
welt und das Klima, da das
verbaute Holz während sei-
nes Wachstums mehr Koh-
lendioxid bindet, als durch
den Bau des Eigenheims frei-
gesetzt wird. djd

gieträgern und unkalkulier-
baren Preisentwicklungen zu
sein. Die erwähnten Fertig-
häuser sind bereits standard-
mäßigmit einerWärmepum-
pemit Fußbodenheizung aus-
gestattet. Eine zentrale Lüf-
tungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung sorgt für frische
Luft ohne Energieverluste.
Mit der Option, eine Fotovol-
taikanlage aufs Dach zu set-
zen und den erzeugten Strom
mittels Batterie zu speichern,
ist der Weg in die autarke
Energieversorgung frei. Im

es sich, auf Energieeffizienz
zu setzen, um möglichst un-
abhängig von fossilen Ener-

Eigenheimbesitzer auch die
späteren Verbrauchskosten
im Blick haben. Dabei lohnt

schungen während der Bau-
phase. Zudem ist die reine
Bauzeit kurz: So steht der
Rohbau bereits nach zwei Ta-
gen, der schlüsselfertige Aus-
bau ist innerhalb weniger
Wochen abgeschlossen. So
kann auch kostenoptimiertes
Bauen zu schönen Ergebnis-
sen führen. Selbst die kleins-
ten Häuser zeigen praktische
Grundrisse und moderne Fas-
saden.
Neben den Bau- und Baune-

benkosten sollten zukünftige

Neben den Grundstücksprei-
sen scheinen auch die Bau-
kosten nur noch eine Rich-
tung zu kennen: nach oben.
Eine Trendumkehr ist nicht
in Sicht. Somit sieht manche
Familie demTraumvomeige-
nen Haus im Grünen dahin-
schwinden, zumal die lukra-
tiven Fördermittel des Vor-
jahres nicht mehr im selben
Umfang zur Verfügung ste-
hen. Umso wichtiger ist es,
genug Zeit und Energie in die
Planungen zu investieren, da-
mit das Eigenheim bezahlbar
bleibt.
Eine Kostenbremse kann es

bereits sein, die eigenen
Wohnbedürfnisse realistisch
einzuschätzen: Wie viele
Zimmer und welche Grund-
fläche benötigt die Familie
tatsächlich? Lassen sich Räu-
me mehrfach nutzen, etwa
als Homeoffice und Gäste-
zimmer? Reicht zusätzlich
zum Bad ein Gäste-WC aus
oder soll es mit einer Dusche
zum vollwertigen Zweitbad
werden? Wer an diesen Stel-
len etwas abspeckt, kann die
Baukosten erheblich senken,
ohne später an Wohnkom-
fort einzubüßen. Viele Fertig-
häuser zum Beispiel bieten
mit transparenten Preisen
und Festpreisgarantie eine
hohe Planungs- und Kostensi-
cherheit – ohne teure Überra-

Fertighäuser verbinden ein schnelles Bauen mit hoher Kostensicherheit. FOTO: DJD/WWW.DANWOOD.DE
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Eine neue Qualität
Garten- und Balkonmöbel

tet. Ich möchte das um einen
Faktor ergänzen, von dem ich
glaube, dass er immens wich-
tig geworden ist: DieMöglich-
keit, Kontakt zur Natur zu ha-
ben“, sagt Reinhardt. „Und
sei es nur ein kleiner Balkon,
auf dem man eine Liege auf-
stellen kann - auch das wird
künftig den Wert einer Im-
mobilie festlegen.“ tmn

Sehnsucht vieler Menschen.“
Für Reinhardt hat diese Ent-
wicklung vorerst auch kein
Ende - im Gegenteil.
Die Möglichkeit, auch zu

Hause draußen zu sein, wer-
de wichtiger für den Haus-
und Wohnungsbau. „Meiner
Meinung nachwerden Immo-
bilien nicht nur nach der
Rendite und der Lage bewer-

Alltag war der Wandel von
Balkon und Terrasse in Gang.
„Sonst wäre die Industrie
nicht so weit wie sie jetzt ist“,
so Reinhardt im Gespräch
mit dem dpa-Themendienst.
„Diese Verbindung zur Natur
und das gut Gehen lassen, das
sogenannte Wellbeing in der
Natur, das ist kein Gerede,
das ist schon länger eine

Zum ersten Mal nach drei
Jahren Pause fand die Gar-
tenmesse Spoga+Gafa wie-
der statt. Trendanalyst
Frank A. Reinhardt ist
überrascht, wie viel sich am
Markt getan hat – bei ei-
nem alt bekannten Thema.

Es gibt immer weniger von
ihnen: Leere Balkone, viel-
leicht bestückt mit einem
einsamen Stuhl für den Rau-
cher des Haushaltes. Der
Blick auf die Balkone und Ter-
rassen hat sich verändert: Sie
werden eingerichtet und so
aufwendig und schön deko-
riert, dass Möbelexperten
längt vom zweiten Wohn-
zimmer sprechen.
Frank A. Reinhardt, Exper-

te für die Gartenlifestyle-Mes-
se Spoga+Gafa in Köln, sieht
diesen Trend auf einem neu-
en Höhepunkt. „Die Design-
und Materialqualität ist in al-
len Preisklassen durchweg
sehr hoch“, sagt der Trend-
forscher. „Ich habe selten so
ein hohes Niveau gesehen. Es
sieht aus wie bei einer Ein-
richtungsmesse.“
Einrichtungstrends brau-

chen immer ein paar Jahre
von ihrem ersten Aufkom-
men auf Messen, bis sie tat-
sächlich in vielen Haushalten
zu finden sind. Das ist hier
nun der Fall, sagt Reinhardt.
„Das zweite Wohnzimmer,
über das wir schon seit meh-
reren Jahren sprechen, das ist
definitiv angekommen.“
Man findet im Handel

längst nicht nur bequeme So-
fas und Loungesesel, die un-
bequeme Gartenstühle und
klapprige Liegen ersetzen,
sondern es gibt auch Teppi-
che, Leuchten und alles, was
sonst auch in einem Wohn-
zimmer stehen könnte. Aber
die Stoffe und Materialien
sind viel robuster und kön-
nen der Witterung und UV-
Strahlung widerstehen.
Und es gibt noch einen Un-

terschied zu den Trends fürs
echte Wohnzimmer, wo ten-
denziell leichtere und kleine-
re Möbel angesagt sind. „Der
Schwerpunkt dieser Messe
liegt ganz klar auf großen Lö-
sungen fürs Sitzen“, berich-
tet Reinhardt. „Es sind regel-
rechte Sitzlandschaften - Kol-
lektionen, wie wir sie aus den
60er, 70er und Anfang der
80er Jahre kennen.“
Diese qualitative Weiter-

entwicklung und die große
Nachfrage bei den Käufern
nach Balkon- und Gartenmö-
beln hatte einen Treiber: Die
Pandemie und die Einschrän-
kungen der vergangenen
zwei Jahre, die viele von uns
mehr zu Hause gehalten ha-
ben als früher. Aber auch
jetzt spielt der Garten noch
immer eine Rolle, so Rein-
hardt: „Wenn meine Frau
einlädt, dann geht es mit ei-
nem Weinchen nach drau-
ßen auf die Terrrasse, denn
man kann dort in Coronazei-
ten sicherer sein.“
Doch schon weit vor der

Ausbreitung von Covid-19
und den Folgen für unseren

Balkone und Terrassen sind zum erweiterten Wohnraum ge-
worden. FOTO: PETER SCHOLL/WESTEND61/DPA-TMN

Diese Sofaecke wird auf der
Messe Spoga+Gafa gezeigt.

FOTO: KOELNMESSE GMBH/DPA-TMN

Komm einfach vorbei oder sichere
Dir vor Deinem Besuch eine
EXKLUSIVE WOHNBERATUNG!
Jetzt telefonisch Termin vereinbaren:
Korbach: (05631) 9760 - 180
Kassel: (0561) 94188 - 0
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Möbel Schaumann Kassel | Knorrstr. 23-27 | 34134 Kassel | Tel. (0561) 941 880 | Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 10-19 Uhr
Möbel Schaumann Korbach | Waltershäuser Str. 2 | 34497 Korbach | Tel. (05631) 9760 100 | Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr, Sa. 10-17 Uhr

Internet: www.moebel-schaumann.de | www.instagram.com/moebelschaumann/ | info@moebel-schaumann.de
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Wir freuen uns auf Dich!

Online Termin
vereinbaren
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SOMMERSCHLUSSVERKAUF
*Ausstellungsstücke sind mit einem gelben Ticket gekennzeichnet

75757575757575%
auf gekennzeichnete
Ausstellungsstücke

Bis zu

auf

RABATTRABATT
*

SOFORT
LIEFERBAR!



• Zahntechniker (m/w/d) gesucht, Voll- oder
Teilzeit, Festeinstellung

• Hilfskraft Labor, gern auch Zahnarzthelferin
(m/w/d) gesucht, 450-€-Basis

Angebote gültig vom 27.06. bis 03.07.2022

Fleischerei und Partyservice

34587 Felsberg • Schulstr. 6 • Tel. 05662 2480

Hamburger Patties �������������������������� 1 kg14,99
Schaschlik
��������������������� 1 kg 12,99
Kammsteaks
������������������������������� 1 kg 9,99

Lachssteaks
�������������������� 1 kg 12,99

Jagdwurst
�������������� 300-g-Stück 4,50

3

Ab Mittwoch: 1 Fertiggericht zum Mitnehmen

Antik
Flohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr
Standaufbau auch Samstag ab 8 Uhr

26.06.

Flohmarkt
Metro
03.07.

Flohmarkt mit

Kassel- Wilhelmsstr.

Jeden Samstag
Info-Tel. 05 61/23 235

www.flohmarkt-mit-herz.de

Wir suchen eine flexible

Reinigungskraft (m/w/d)
in Niedenstein

auf geringfügiger Basis von
Mo.–Fr. zwischen 10–14 Uhr.
Bei Interesse senden Sie uns
bitte eine Kurzbewerbung per
E-Mail oder rufen einfach an.

D&B staycation
Resort-Ferienwohnungen-Café

Handy 0178 4181372
info@dbstaycation.de
www.dbstaycation.de

grisc
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zzgl. je 10 Euro Liefergebühr
Single-Menü60 € Paar-Menü100 €

Ab Montag, 4. Juli
1. Geschmorte Rinderbrust
2. Tomatengnocchimit Gemüsen
3. Holzfällersteak&Schmorzwiebeln
4 RoteBeete-Hackbällchen-Eintopf
5. Kabeljaufilet inWeißweinsauce
6. Milchreis mit Vanillekirschen
7. Hähnchen-Curry-Geschnetzeltes
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Bad Zwesten-Fritzlar-Homberg(Efze)-Stadtallendorf
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MyyyWashCardMyWashCard
Kunden waschen günstiger!

A s annnb t dA s anb t dA as ndb tA as ndb t

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab€ 129,-
Waschmaschinen ab€ 199,-
Geschirrspüler ab€ 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE seit 3.01.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u.v.m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986
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Nach der Sommersonnenwende
Nun beginnt im Garten die Wintervorbereitung

haben eine relative lange An-
laufzeit. Schnelles Gemüse
wie Radieschen, Salat und
Möhren kann man aber wei-
terhin säen.“ tmn

Energie, um noch mal groß-
artig Früchte zu bilden“, sagt
Van Groeningen. „Diese Ge-
müsepflanzen, die man über
längere Zeit beernten kann,

saat von Gemüse - die ist nun
nicht mehr mit allen Pflan-
zen möglich. „Zucchini, Au-
berginen und Tomaten be-
kommen nicht mehr die

Sonst würden sie zu spät
noch einenWachstumsschub
kriegen“, sagt die Leiterin
und Dozentin der Gartenaka-
demie. Einjährige Beet- und
Balkonpflanzen ausgenom-
men: „Die will man ja bis in
den Spätsommer und Herbst
durchblühen lassen. Aber die
Rosen zum Beispiel würde
ich spätestens Ende Juli noch
mal düngen, danach nicht
mehr.“
Schon früher, zur Sommer-
sonnenwende und noch etwa
bis zu 14 Tage danach, rät
Van Groeningen zu einem
Rückschnitt einiger frühblü-
hender Stauden. „Zum Bei-
spiel Katzenminze und Salbei
können dann noch mal eine
weitere Blüte bilden. Wenn
man damit zu lange nach der
Sommersonnenwende war-
tet, reicht die Tageslänge
nicht mehr und den Pflanzen
fehlt der Energieschub, den
es braucht, um eine neue gu-
te Blüte zu bilden.“
Gleiches gilt für die Nach-

flacht die Kurve ab.“ Denn
mit der Sommersonnenwen-
de am 21. Juni wird das Ende
der Sonnenzeit eingeläutet.
Die Tage werden wieder kür-
zer. Das ist das Signal für die
ersten Stauden, sich langsam
auf den Rückzug zu machen -
und für Gehölze, sich auf den
Winter vorzubereiten. „Die
neuen, noch zarten und wei-
chen Triebe müssen abgehär-
tet werden“, so Isabelle Van
Groeningen. „Das heißt, sie
müssen genügend verhärten,
so dass sie bei den ersten
Nachtfrösten nicht erfrie-
ren.“
„Das ist auch der Grund,

warum man Pflanzen im
Herbst nicht mehr düngt.

Der Höhepunkt ist er-
reicht: Alles sprießt, vieles
blüht und duftet. Das
hängt mit dem Verlauf der
Sonne um die Erde zusam-
men, der in Europa am 21.
Juni in die Sommersonnen-
wende mündet.

„An diesem Punkt erhalten
die Pflanzen das Maximum
an Sonnenlicht im Verlauf
der Saison“, sagt Isabelle Van
Groeningen von der Königli-
chen Gartenakademie in Ber-
lin. „Vom Frühjahr an bis
dorthin haben die Pflanzen
daher auch ihren Haupt-
Wachstumsschub. Dann

Der Höhepunkt ist erreicht: Alles sprießt, blüht und duftet. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Nicht jedes Gemüse kann noch gut nach der Sommersonnen-
wende weiterwachsen. Beim Salat ist das anders, er lässt
sich weiterhin aussäen. Vor allem im Gewächshaus.

FOTO: ANDREA WARNECKE/DPA-TMN

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Zur Verstärkung unseres Teams in der Klinik Birkental suchenwir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter/in für die zentrale
Terminvergabe (m/w/d) Vollzeit oder Teilzeit

In der Klinik Birkental übernimmt die zentrale Terminvergabe die Terminierung
der Therapien für unsere Patienten.

Wünschenswert für die Besetzung der oben genannten Positon wären Erfahrun-
gen im Bereich einer zentralen Terminvergabe sowie Kenntnisse der Abläufe einer
Rehabilitationsklinik. Strukturiertes Denken, Teamorientierung und Organisati-
onsgeschick runden Ihr Profil ab.

Wir bieten Ihnen für diese interessante Aufgabenstellung eine umfangreiche Ein-
arbeitung, die Möglichkeit zum Home-Office, eine leistungsgerechte Vergütung
nach persönlicher Vereinbarung sowie einen abwechslungsreichen und sicheren
Arbeitsplatz.

Nähere Informationen erhalten Sie auch telefonisch unter 05621/76-1000.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir
uns sehr auf Ihre Bewerbung per Email an
karriere@kliniken-hartenstein.de oder schriftlich direkt an:

Herr Sven Breiksch, Verwaltungsdirektor
Klinik Birkental, Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG,
Zur Herche 2, 34537 BadWildungen-Reinhardshausen
s.breiksch@kliniken-hartenstein.de
www.kliniken-hartenstein.de IN KOOPERATION MIT

REHAKLINIK

TOP
2022

PSYCHE

08 / 2022

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Wir suchen ab sofort:

• Pflegekräfte (m/w/d)

• Facharzt für Urologie (m/w/d)

• Oberarzt für Urologie (m/w/d)

• Physiotherapeuten (m/w/d)

• Ergotherapeuten (m/w/d)

• Empfangskräfte (m/w/d)

• Servicekräfte (m/w/d)

• Reinigungskräfte (m/w/d)

Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage unter
www.kliniken-hartestein.de/karriere

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir
uns sehr auf Ihre Bewerbung per Email an
karriere@kliniken-hartenstein.de
oder schriftlich direkt an:

Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG,
Günter-Hartenstein-Straße 8
34537 BadWildungen-Reinhardshausen
www.kliniken-hartenstein.de IN KOOPERATION MIT

REHAKLINIK

TOP
2022

PSYCHE

08 / 2022

Stellenanzeigen

Stellenangebote

Fahrer m/w/d für Personen-
beförderung sowie

Disponent m/w/d gesucht.
Jens Marggraf GmbH

Melsungen, Fritzlar, Tel.: 05661 1220
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Nützlich statt nervig
Gute Gründe für einen Unkrautgarten

wirklich eingeschätzt wer-
den“, sagt sie. „Selbst un-
scheinbare Blütenwie die der
Gelben Resede können äu-
ßerst interessante Gäste wie
die Reseden-Maskenbiene an-
locken.“
Katharina Heuberger ist be-

wusst, dass man mit einem
Garten oder Balkon mit Un-
kraut keine Arten retten
kann. „
Aber man kann die Arten

mit Pflanzen fördern, die
auch im Siedlungsraum vor-
kommen.“ Auf diese Weise
könnten Trittstein-Biotope
entstehen, die mit anderen
ökologisch nützlichen Flä-
chen vernetzen. „Der Balkon
oder der Garten ist der Ort,
wo jeder tätig werden kann“,
ist Heuberger überzeugt. tmn

„Die Brennnessel findet ziel-
sicher die stickstoffhaltigen
Stellen im Garten, der
Giersch den feuchten Schat-
ten.“ Alternativ: Es gibt auf
Wildpflanzen spezialisierte
Gärtnereien, oft mit Online-
shop.
Auch auf dem Balkon sie-

deln sich viele Wildpflanzen
von selbst an. Zum Beispiel,
wenn man Maulwurfserde
zum Gärtnern verwendet.
Auf diese Weise sind Persi-
scher Klee, Acker-Gauchheil,
Hirtentäschel und die Raue
Gänsedistel auf Katharina
Heubergers Balkon eingezo-
gen.
„Der ökologische Wert ei-

ner Pflanze an einem be-
stimmten Balkon-Standort
kann erst nach der Saison

wusst“, sagt die Bloggerin
von „Wilder Meter“.
Mal ganz abgesehen davon,

dass die vermeintlichen Un-
kräuter auch ihren Gärtnern
ganz schön viel zu bieten ha-
ben: „Einige Unkräuter wie
Gundermann und Vogelmie-
re schmecken so einmalig,
dass sie vonGarten-Gourmets
entdeckt werden“, sagt
Schwarzer, die den Blog
„Günstig Gärtnern“ betreibt.
„Außerdem ist an Unkraut
praktisch, dass es einem nie
ausgeht und man sich nicht
um das frische Kraut für die
Küche kümmern muss.“
Das Gute: „Eigentlich muss

man sich darüber kaum Ge-
danken machen, denn das
Unkraut sucht sich selbst sei-
nen Platz“, so Schwarzer.

Unkraut erobert Gärten
und Balkons - aber nicht,
weil ihre Besitzer dem
Grün nicht Herr werden.
Sondern weil sie es be-
wusst zulassen - oder gar
pflanzen. Sogar Auszeich-
nungen gibt es für diese
Beete.

Klatschmohn statt Geranie,
Blutweiderich statt Begonie:
Auf Katharina Heubergers
Balkon wachsen hauptsäch-
lich Pflanzen, die es im Gar-
tencenter nicht zu kaufen
gibt. In Kübeln und Kästen
gedeihen Kamille, Kornblu-
men, Nelken-Leimkraut und
Saat-Wucherblume, Wilde
Möhre, Gewöhnlicher Nat-
ternkopf und Wiesen-Salbei.
„Ich liebe mein Unkraut und
pflanze oder säe es absicht-
lich“, sagt Heuberger.
Auch im Garten von Elke

Schwarzer findet sich so
manches, was sonst eher aus-
gerupft wird. „Die Knob-
lauchsrauke hat sich irgend-
wann mal ein Herz gefasst
und sämtliche Beete erobert.
Das macht aber nichts, weil
sie essbar ist und der Aurora-
falter Eier an den Blüten ab-
legt“, sagt die Biologin und
Buchautorin. Auch der Gun-
dermann darf in Maßen blei-
ben - „weil er so würzig ist
und die Hummeln ihn mö-
gen“.
Ob üppig oder in Maßen,

ob von selbst gekommen
oder bewusst angesiedelt:
Wildpflanzen erobern viele
Gärten und Balkone. Das war
schon immer so, wenn man
der Natur ihren Lauf lässt.
Doch jetzt dürfen diese Pflan-
zen immer häufiger auch
bleiben.
Auf Blogs und in den sozia-

len Netzwerken wird stolz
Wildwuchs präsentiert. Gar-
tenratgeber mit Unkraut im
Titel werden prämiert und zu
Bestsellern. Und dann auch
noch das: In England, der
Wiege der Gartenkultur, ist
das Wilde inzwischen aner-
kannt. Bei der RHS Flower
Show Tatton Park 2021 zeich-
nete die Royal Horticultural
Society (RHS) mit „Weed
Thriller“ von Sunart Fields
ein Beet aus, in demunter an-
derem Jakobskreuzkraut,
Ginster, Ampfer und Distel
wuchsen.
Für den Sinneswandel hat

Katharina Heuberger eine Er-
klärung: die 2017 veröffent-
lichte Krefelder Studie, die
das Insektensterben über
Jahrzehnte dokumentierte
und viel öffentliche Aufmerk-
samkeit bekam. „Seitdem
kann keiner mehr sagen, er
hätte von dem leisen Sterben
um uns herum nichts ge-

Man könnte immer weiterkämpfen – oder Unkraut bewusst im eigenen Garten einbinden
und seine Vorzüge genießen. FOTO: ROBERT GÜNTHER/DPA-TMN

Viele Insekten lieben Pflan-
zen, die gemeinhin als Un-
kraut bezeichnet werden.

FOTO: ELKE SCHWARZER/VERLAG EUGEN ULMER/

DPA-TMN

Dank und Anerkennung
Asklepios ehrt langjährige MitarbeiterInnen

Schwalmstadt. Langjährige
Treue zum Unternehmen
ist ein Zeichen für Ver-
trauen und Engagement,
so konnten kürzlich Mitar-
beiterInnen der Asklepios
Schwalm-Eder-Kliniken in
einer kleinen Feierstunde
geehrt werden – einige Ju-
bilarinnen und Jubilare für
ihre zehn- beziehungswei-
se 25-jährige Dienstzeit,
andere hatten sich bereits
40 Jahre ihres Arbeitsle-
bens für das Wohl der Pa-
tienten eingesetzt und vier
Mitarbeiterinnen konnten
sogar auf 50 Jahre zurück-
blicken.
Überdies wurden vier Mit-
arbeiterinnen in den wohl-
verdienten Ruhestand ver-

abschiedet. Im Laufe ihrer
Dienstzeit kümmerten sich
manche von ihnen direkt in
der Medizin oder der Pfle-
ge umdie PatientInnen, an-
dere hingegen sorgten im
Hintergrund für einen rei-
bungslosen Klinikbetrieb.
„Ich habe immer auf Stati-
on gearbeitet“, sagte Inge-
borg Lanz, sie begann 1972
als Krankenpflegeschülerin
und hilft auch nach ihrer
Verrentung vor fünf Jahren
immer noch regelmäßig
aus. Ihre Kollegin Rose-
marie Wengerek hat sich
ebenfalls in den vergan-
genen fünf Jahrzehnten
im Krankenhaus engagiert
– lange Zeit in Homberg
und in den letzten Jahren

in Schwalmstadt. Rose-
marie Freund absolvierte
Anfang der 1970er-Jahre
eine Ausbildung zur Ver-
waltungsangestellten und
blieb der Krankenhausver-
waltung treu – im Laufe
der Zeit wechselte sie zwei-
mal zwischen den beiden
Standorten Homberg und
Schwalmstadt.
Im Beisein von Mitarbei-
tervertretung und Pflege-
dienstleitung, überreichte
Geschäftsführerin Dr. Dag-
mar Federwisch jeweils
eine Urkunde und einen
schönen Blumenstrauß an
die Jubilarinnen, verbun-
den mit dem Dank für die
engagierte Mitarbeit über
Jahrzehnte.

Seit Jahrzehnten gemeinsam zum Wohl der PatientInnen (v.l.): Rosemarie Freund, Silke Marx, Ro-
semarie Wengerek, Ingeborg Lanz, Alexander Kessler, Sofia Mehling, Dr. Dagmar Federwisch, Ellen
Smolka, Martina Zinn, Jessica Entzeroth, Angelika Thomas, Pinar Ay, Nadeschda Willberger und
Klaus Bölling. FOTO: ASKLEPIOS

KOMM INS V-TEAM!
Bist du dabei? Wir suchen dich als...

n Marketing & Social Media Manager (m/w/d)

n Front Office Manager:in (m/w/d)

n Projektingenieur für Vertrieb / Planung / Kalkulation (m/w/d)

n (Junior) Projektleiter / Bauleiter SHK (m/w/d)

n Technischer Systemplaner (m/w/d)

n Anlagenmechaniker (m/w/d)

n Obermonteur (m/w/d)

n Elektroniker für Gebäude- und Infrastruktursysteme (m/w/d)

Worauf wartest du noch?
Bewirb dich jetzt unter www.veltum.de

Veltum GmbH
Gewerbering 1 | 34513Waldeck
personal@veltum.de | www.veltum.de
Tel: 05634 9799-0

FÜR DIE ZUKUNFT.
DEIN JOB

KREATIVE KÜCHENKÖ
PFE

GESUCHT!

Wir sind das 4 Sterne Hotel Kloster Haydau, zentral gelegen im
schönen Fuldatal vor den Toren der documenta Stadt Kassel und
der historischen Fachwerkstadt Melsungen.
Mit unseren 162 Hotelzimmer, dem großzügigen Meeting und
Veranstaltungsbereich sowie einer separaten Eventlocation für
Tagungen & Meetings, Firmenjubiläum, Familienfeiern oder
Hochzeit, zählen wir zu den Top Adressen in Nordhessen.
Für unser Küchenteam suchen wir kreative Köpfe, die gerne ihre
Ideen mit einbringen, sich weiterentwickeln wollen und unsere
Gäste begeistern möchten.
Werde Teil unseres jungen und dynamischen Teams und profitiere
von übertariflicher Bezahlung, betrieblichen Aus- & Weiter-
bildungsmöglichkeiten, einem transparenten Arbeitszeitkonto und
weiteren Benefits & Sicherheiten eines Großkonzerns.
Hast du Lust auf uns? Dann zögere nicht und nimm Kontakt mit
uns auf.

Hotel Kloster Haydau – In der Haydau 2 – 34326 Morschen
Telefon:05664 939100 – Email: Jobs@hotel-kloster-haydau.de

www.hotel-kloster-haydau.de

Den vollständigen Ausschreibungstext und nähere Informationen finden Sie auf
unserer Homepage unter www.willingshausen.de. Für Rückfragen stehen Ihnen
Frau Leiser oder Frau Walther unter Tel. 06691/9630-23 gerne zur Verfügung.
Senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
(Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) ohne Bewerbungsmappe und Prospekt-
hüllen bis zum 15.07.2022 an den
Gemeindevorstand der Gemeinde Willingshausen
Am Rathaus 2 • 34628 Willingshausen-Wasenberg
oder per E-Mail an hauptamt@willingshausen.de
Schwerbehinderte Bewerber werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Bei der Gemeinde Willingshausen im Schwalm-Eder-Kreis (ca. 5.000 Einwohner)
sind ab sofort folgende Stellen zu besetzen:

Reinigungskraft (m/w/d)
für gemeindliche Liegenschaften auf Minijob-Basis

Mitarbeiter am Bauhof/
Landschaftsgärtner*in (m/w/d)

in Vollzeit (39 Std./Woche)

Jetzt schönste Früchte
selber ernten!



SERVICE

Campingreisen mit Kontrasten
Niedersächsische Vielfalt: Stadt, Land, Fluss, Berge und Meer

Wer mit Wohnmobil, Cara-
van oder Zelt durch Nieder-
sachsen fährt, kann eine Viel-
falt von Landschaften entde-
cken: Der salzige Seewind am
Meer, die Vogelvielfalt im
Moor oder steile Klippen im
Gebirge machen die Natur
hautnah erlebbar. Je nach Ge-
schmack bieten die Camping-
plätze naturnahe Ruhe, Fünf-
Sterne-Komfort oder Kinder-
animation. Familien schät-
zen beispielsweise das Süd-
see-Camp in der Lüneburger
Heide mit Badesee und Hoch-
seilgarten. An vielen Flüssen
zwischen Elbe und Weser
können Camper direkt vor
der Haustür Kanu fahren. Auf
stadtnahen Stellplätzen las-
sen sich Natur und Kultur
verbinden, beim Camping
auf dem Bauernhof wartet
das Landleben, im Weser-
bergland, Solling undHarz lo-
cken Wanderwege. Unter
www.reiseland-niedersach-
sen.de sind viele Plätze ver-
zeichnet. djd-k

Strandurlaub in der Lüneburger Heide: Niedersachsen hält für Camper eine große Land-
schaftsvielfalt bereit. FOTO: DJD-K/TOURISMUSMARKETING NIEDERSACHSEN/SÜDSEE-CAMP/TOMA BABOVIC

Kunst und Kultur vor historischen Kulissen
Kultursommer Nordschwarzwald: Ausstellungen, Theater, Konzerte und Lesungen

lungen und Open-Air-Kinos.
Nähere Informationen zu al-
len Veranstaltungen gibt es
auf der Website www.kul-

tur.nordschwarzwald.de.
Ausklingen soll die Eventrei-
he im Kloster Calw-Hirsau.

djd-k

Burg Löffelstelz und das
Schloss Neuenbürg dienen
als Freiluftkulisse. Hinzu
kommen Lesungen, Ausstel-

Die Kulturregion Nord-
schwarzwald lädt vom15. Juli
bis 14. August zum Kultur-
sommer ein. Die Besucher
können sich auf über 100
Events freuen, deren Veran-
staltungsorte sich über die
gesamte Region verteilen. Er-
öffnet wird die Eventreihe
beim COKO Festival in Pforz-
heim unter anderem mit
Fools Garden, Cassandra
Steen, Milow und Max Mutz-
ke. Höhepunkte sind auch
die Calwer Klosterkonzerte –
unter anderem mit Udo Lin-
denberg und Nico Santos. Die

Stimmungsvolle Impressionen vom Calwer Klostersommer: In diesem Jahr kann man Top Acts
wie Udo Lindenberg und Nico Santos auf der Bühne erleben.

FOTO: DJD-K/REGIONALVERBAND NORDSCHWARZWALD/NICOLAI STOTZ

Vorsichtig checken
Kühlflüssigkeit am Auto

warten, damit der heiße Mo-
tor entsprechend abkühlen
kann.
Sonst könne heißer Was-

serdampf austreten, und zu
gefährlichen Verbrühungen
führen. Fehlt einemFahrzeug
Kühlwasser, kann es zu einer
Überhitzung des Motors
kommen – im schlimmsten
Fall führt das zu einem Mo-
torschaden. tmn

Wer die Kühlflüssigkeit an
seinem Auto kontrollieren
will, macht das idealerweise
vor der Fahrt bei kaltem Mo-
tor. Wenn dieser jedoch heiß
ist, sollten Fahrer den Behäl-
ter nicht sofort öffnen. Dazu
rät der ADAC Nordrhein.
Denn dann steht das Kühlsys-
tem unter Druck.
Man sollte also vorsichtig

sein – und im Zweifel lieber

Bekanntschaften

Birgit, 65 J., seit einiger Zeit verwitwet, jetzt
halte ich das Alleinsein nicht mehr aus. Ich
bin fürsorglich, liebe ein gemütl. Zuhause u.
die gute deutsche Küche. Welchen lieben
Mann darf ich glücklich machen? Habe ein
Auto u. komme Sie gerne besuchen. Rufen
Sie üb. PV an u. bringen Sie die Sonne zurück
in unser Leben. Tel. 0176-43646934

Gerta, 70 J., mit schöner fraul. Figur, seit ein
paar Jahren verwitwet. Nach der Trauerzeit
möchte ich mein Glück versuchen u. Sie fin-
den. Ich fahre gerne Auto, bin eine hervorrag.
Köchin u. Hausfrau, wäre auch umzugsbe-
reit. Mit mir hätten Sie es wirklich gut. Eine
schöne Zeit kann es für uns werden, wenn
Sie sich üb. PVmelden. Tel. 0176-34498648

Angelika, 57 J., mit romant., häusl. Ader,
unkompliziert u. positiv. Ich sage mir, die-
ses Alleinsein muss schnell ein Ende haben.
Bist Du ehrlich, etwas unternehmungslustig,
auch mal kuschelig u. bereit für mich? Dann
ruf üb. PV an, der Sommer u. viele schöne
Jahre warten auf uns. Tel. 0176-57889239

Kartenlegerin Frau Lydia Lange
Termin unter GÖ 0551 38113648

Kontakte

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

Antikhalle Kassel, Haushaltsauflösungen
mitWertausgleich. Tel: 05 61- 49 88 35

Landwirtschaft&Forsten

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35

Auto-Ankäufe

€€Auto-Export ges. Zahle über Wert.
Kaufe alle Kfz, Diesel/Ben., auch
Motorschaden. 0157-570 178 22

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 - www.wm-aw.de

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.


